A. Planzeichnung C. Festsetzung durch Text

1. Bestandteile
12. Grinordnung

Der Bebauungs- und Grunordnungsplan besteht aus der Planzeichnung, den Festsetzungen durch

Planzeichen und den Festsetzungen durch Text in der Fassung vom . . .. 2020 (1) Bepflanzung
M I 1 M |2 Die Begrindung, der Umweltbericht und Bestands- und Eingriffsermittiung sind beigeflgt. Fur die festgesetzten Bepflanzungen sind nur standortgerechte, heimische Arten der folgenden Auswahlliste zuléssig:
Zur Sicherstellung von Flachen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Land-
schaft sowie zur Bestellung von Dienstbarkeiten wird ein Stadtebaulicher Vertrag gem. §11 BauGB zwischen der ) -
°.19° °.10° . . - . . B Strauch
329 328 SD 7°-19 SD 5°-10 Stadt Passau (vertreten durch die Untere Naturschutzbehérde) und dem Grundstickseigentimer geschlossen Aaume i Feld-Ah C raulc o I Hasel 14. Flachen fir die Feuerwehr und Léschwasserversorgung
m FD (Stand 2021). Auf die darin enthaltenen weitergehenden Regelungen und konkret erforderlichen MaBnahmen und cer campsstie ea-riom OryLS avetiana asel .
R e e o N £ Verpflichtungen wird verwiesen Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn Crataegus laevigata Zweigriffliger WeiBdorn Flachen fur die Feuerwehr auf den Grundsttcken (insbesondere Zufahrten, Aufstellflachen, Bewegungs-
S RS B Eeioc kst INOR MO B S8 £ " ' Betula pendula Hange-Birke Euonymus europaeus Gewohnlicher Pfaffenhut flachen, usw.) sind in ausreichendem Umfang vorzusehen. Dabei sind mindestens die Anforderungen der
S | EE S AT S R R S v 2. Geltungsbereich Carpinus betulus Hainbuche Ligustrum vulgare Gewohnlicher Liguster in Ausfihrung zu Art. 12 BayBO in Bayern bauaufsichtlich eingefihrten "Richtlinien tber Flachen fur die
R I o N A > Y Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungs- und Grinordnungsplanes ergibt sich aus der Planzeichnung. Prunus avium Vogel-Kirsche Rhamnus cathartica Purgier-Kreuzdorn Feuerwehr' (Ausgabe Feb. 2007) einzuhalten. Alle Gebaude mussen Uber befestigte und ausreichend breite
................................................. ENNIIEEY SN =t 317 3. Art der baulichen Nutzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) Quercus robur Stiel-Eiche Sambucus nigra Schwarzer Holunder StraBen bzw. Wege fiir GroBfahrzeuge der Feuerwehr jederzeit erreichbar sein.
.................................................. 30l ) DY I RPN - i Sorbus aucuparia Vogelbeere, Eberesche  Viburnum lantana Wolliger Schneeball Die Festsetzungen nach § 16 (5 ) sind hierbei zu beachten.
| R st P PP PSP AP O KSR APOLR SRS RS | Rorie oy s v SO 312 (1) Dieim Bebauungsplan als Ml bezeichneten Flachen werden als Tilia cordata Winter-Linde Eine ausreichende Loschwasserversorgung fir den Grundschutz ist in Anlehnung an das DVGW-Arbeitsblatt
,Mischgebiet" nach § 6 BauNVO festgesetzt. Obstbaume heimischer Arten und Sorten W 405 sicherzustellen ( hier 96m?3/h firr zwei Stunden ). Fiir die notwendige Gesamtléschwassermenge
(2)  Zuléssig sind im Mi1 Woh Wohnaehaud (auBerhalb festgesetzter Pflanzzonen) kénnen samtliche geeigneten Léschwasserentnahmestellen in einem Umkreis von 300m berticksichtigt werden.
- . ulassig sindim onnen. nuryvonngebaude o i Eine Entnahmemaglichkeit fir den ersten Léschangriff aus Hydranten ist in ausreichender Anzahl vorzusehen.
Schemaschnitt Gelande - Neubauten M 1/500 o e Einzelhaus max. 2 Wohneinheiten, je Doppelhaushalfte 1 WE Fir die festgesetzte Bepflanzung ist ausschlieBlich autochthones Pflanzmaterial gemaB eab (Erzeugergemeinschaft fiir Falls die Bereitstellung der erforderlichen Léschwassermenge nicht allein tiber die &ffentliche Wasserversorgung
) Zulassig sind im Mi2 Arbeiten: autochthone Baumschulerzeugnisse in Bayern) aus dem Vorkommensgebiet 3 Stidostdeutsches Hiigel- und Bergland ( Hydranten ) sichergestellt werden kann, ist ein unterirdischer Léschwasserbehalter entsprechend der Norm
A u R e r e s F e | d - Geschatts- und Blrogebaude, . o zu verwenden. Bevorzugt sind Vorkommen des bayerischen Waldes zu verwenden. DIN 14230 auszufihren. Bei Bedarf ist ein Loschwasserbehélter abgestellt auf die geplanten Nutzungen in
Einzelhandelsbetrieb h tadtrel te Sort te ), Schank- und S tschaft ; ; ;
- Einzelhandelsbetriebe ( ohne innenstadtrelevante Sortimente ), Schank- und Speisewirtschaften Es sind folaende Mindestoflanzaualititen zu beachten: der erforderlichen GroBe auf Privatgrund zu errichten.
sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes . 9 X 9 . ’
_ sonstige ( nicht stérende ) Gewerbebetriebe Straucher: verpflanzte Straucher, 4 Triebe, 60-100cm
- Anlagen fur Verwaltung sowie fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke Baume n Hecken und flachigen Pflanzungen: Heister, 2 x Vi 150-2000_m". . 15. Schallschutz S :
Einzelbdume: Hochstamm, 3 x v, StU 16-18cm oder vergleichbare Solitarqualitat. Okoflachen der Stadt Passau
(3) Die Ausnahmen nach § 6a BauNVO sind nicht zulassig. Dfi|e einzelréen St(rjauchgrten sind gruppr)]en(;/veisesin G.rL;]ppen von 3-5 Ino(ljilviduen bei einer Pflanzweite von 1-1,5 m zu Im Planungsgebiet sind an allen Fassaden und Dachflachen, hinter denen sich schutzbedurftige Raume Ausgleichsflache FI.Nr.890/9, Gmkg. Hacklberg, 262gm Ausgleichsflache FI.Nr.2767 Teilflache, Gmkg. Kirchberg, 3.089gm
. pflanzen. Es sind mindestens 5 verschiedene Straucharten zu verwenden. . . - . . . . . N .
4. MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) ( Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in Beherbungsstatten, Unterrichtsrdume, Blroraume u.a.) L lan Ausaleichsflach 12 Gri Ausaleichsflach
Die angestrebte Geholzentwicklung ist durch geeignete MaBnahmen der Entwicklungspflege sicherzustellen. Hoher befinden. bei Errichtuna und Anderuna der Gebaude technische Vorkehrunaen zum Schutz vor AuBenlarm vorzusehen Standort / Lageplan Ausgleichs aimmen zu Grur:ogdnun (5) Ausglgichsflachen
M | (1) Das MaB der baulichen Nutzung ergibt sich aus der Festsetzung zur max. zul. Grundflachenzahl ( GRZ ), Konkurrenzdruck durch Gréaser, Ruderalpflanzen ist durch Mahd oder Mulchung der Flachen zu reduzieren. Zu . o ung u. . ung . . . Ig . . 3 . S °
1 Wohnen zur max. zul. Geschossflachenzahl (GFZ), der héchst zulassigen Anzahl der (Voll-) Geschosse, pflanzende Geholze sind dauerhaft zu erhalten. Abgangige Pflanzen sind zeitnah zu ersetzen. die gewahrleisten, dass die in der nachstehenden Abbildung durch Planzeichen dargestellten Anforderungen an die
10 den Festsetzungen zu maximal zulassigen Wandhdhen und der max. Uberbaubaren Flache innerhalb Unzuldssice P Luftschallddmmung mindestens eingehalten werden.
' der Baugrenzen ( Baufelder ). enEssoe a“nzen . . i . . ) Bei AuBenbauteilen von Buroraumen und ahnlich schutzbedurftigen Nutzungen gelten um jeweils 5 dB geringere -
WHmax M PA-1166-003 (2)  Es wird eine max. zul. Grundflachenzahl von 0.6 nach § 16 (2) BauNVO bzw. § 17 (1) BauNVO festgesetzt. An den Grundstlicksgrenzen sind landschaftsfremde Gehdlze mit bizarren Wuchsformen, buntlaubige Gehodlze sowie
4.5 bergseits | max. Bei der Berechnung der Grundflachenzahl sind befestigte Stellplatze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen Koniferen nicht zulassig. Anforderungen. I od
; g g p : g
8.5m talseits | 2 VG zul. und Terrassen mitzurechnen. Bei dieser Berechnung kann die GRZmax um max. 50% (iberschritten werden, o Bei geneigten Dachflachen, hinter denen sich Aufenthaltsraume befinden, gelten jeweils die Anforderungen der
& Dopp;géAul 829/18 héchstens jedoch bis zu einer Grundflachenzahl von 0.8. Es gilt §19 BauNVO, Abs. 4. (2) Einfriedungen néchstgelegenen Fassade.
3) Max. zulgss!ge Geschossflachenzahl: 1.2 ( nfach §_16(2) BauNVO bzw. §17 (1) BauNVO Als Einfriedungen sind im MI1 Holzlatten-, Metall- und Maschendrahtzaune bis max. 1,5m Hoéhe zulassig, im MI2 bis Die jeweiligen Anforderungen gelten dabei unabhangig von der Hohenlage des AuBenbauteils iiber N.N. bzw. dem
(4)  Max. zulassige Anzahl der (Voll-) Geschosse: zwei (Il) max. 2.0m. Ferner sind Hecken zulassig.

Stockwerk.

815/14 5) Als max. zulassige Wandhdhen werden im MI1 festgesetzt: talseits: 8.56m ab Urgelande

bergseits: 4.5m ab Urgelande Durchgehende Zaunsockel sind nicht zuldssig (ausschlielich Punktfundamente zulassig).

Sofern Fassaden von der im Bebauungsplan festgesetzten Baugrenze abriicken, gelten die genannten Schalldamm-

(6) Als max. zulassige Wandhdhen werden im MI2 festgesetzt: talseitsl: 8 5m ab Urge|énge Einfriedungen sind von StraBenrandern bzw. Wegrandern mindestens 0.5m zurlckzuversetzen. MaBe , ebenso fir alle parallel zu dieser Baugrenze ausgerichteten Fassaden.
5 Arbeiten bergseits: 4.5m ab Urgelande Auf der stdlichen Bauparzelle ist eine Einfriedung mit mindestens 10m vom StraBenrand der StaatsstraBe zulassig.
- 829/4 5. Bauweise (§ 9 (1) Nr.2) und Uberbaubare Grundsticksflachen (§ 9 (1) Nr.1 u. § 23 BauNVO) Die Ausgleichsflachen durfen nicht eingefriedet werden ( s. auch unter Planzeichen Ziff. 8 ). Von diesen Festsetzungen kann im Einzelfall abgewichen werden, wenn im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens e
N (1) [F)ur delnh?erelch. hglL(Wothn)_W|rd offene Bauweise mit seitlichem Grenzabstand festgesetzt. (3) MaBnahmenumsetzung durch eine schalltechnische Untersuchung nachgewiesen wird, dass auch geringere Anforderungen an den baulichen
WH , . . . . . . -
45 bergsetts| | OPpEnAuSErsina nier 21assig Die Durchfiihung der PflanzmaBnahmen und AusgleichsmaBnahmen hat spatestens in der an die Bezugsfertigkeit der  Schalischutz und geringere Schalldamm-MaBe unter Beachtung der gilitigen baurechtiichen Anforderungen méglich
8.5 talseits (2)  Fir den Bereich MI2 (Arbeiten) wird offene Bauwsise mit seitlichem Grenzabstand festgesetzt. Gebaude anschlieBenden Pflanzperiode zu erfolgen. sind, um die Einhaltung der allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse zu gewahrleisten
SDFD 0 - . . o Heck h (§31BauGB) / -
(3) Die Uberbaubaren Grundstlcksflachen (Baufelder ) werden durch Baugrenzen definiert. (4) Heckenschutz : /. .
v 860/19 Untergeordnete Gebaudeteile wie Gesimse, Attiken, Balkone, Balkongelander u.a. durfen die Baugrenze Im Heckenabschnitt entlang der ErschlieBungsstraBe ist wahrend der Bauphase ein mindestens 3m breiter Streifen ‘
max. 1.5m Uberschreiten, max. 0.756m an der Ostseite der Bauparzelle 1 hin zum Pflegeweg. entlang der westlichen Grundsticksgrenze durch einen Bauzaun abzuschirmen. Hinweise \
An dieser Seite darf auch der Dachuberstand max. 0.75m Uber die Baugrenze hinaus ausgebildet werden. Gelandeveranderungen, Nutzungen als Baufeld sind hier nicht zulassig. 1 Bodendenkmiler \\\“
(4) Nebenanlagen nach §14 (1) BauNVO, Garagengebaude und tberdeckte Stellplatze sind nur innerhalb der Mit Fertigstellung der ErschlieBung ist der festgesetzte, 4m breite Griunstreifen als artenreiches Extensivgrinland zu \\\\
Baugrenzen zulassig. entwicklen (oberflachiges AufreiBen der Grasnarbe und erganzende Ansaat einer artenreiche Wiesenmischung Fur Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist eine denkmalrechtliche Erlaubnis \\\\
authochtoner Herkunft, Vorgaben zur Flachenpflege etc. ). gem. Art 7.1 BayDSchG notwendig, die in einem eigenstandigen Verfahren bei der zustandigen Unteren 2 ~ e
() Nebenanlagen nach §14(2) BauNVO sind auBerhalb der Baugrenzen nur ausnahmsweise zulassig. Im Heckenabschnitt entlang dem Baugrundstiick sind in einem 2m breiten Streifen entlang der westlichen Grundsticks- Denkmalschutzbehorde zu beantragen ist. I

Das Bayerische Landesamt fUr Denkmalpflege wird in diesem Verfahren gegebenentfalls die fachlichen

6. Abstandsflachen grenze keine Gelandeveranderungen oder Flachenversiegelungen zulassig. Anforderungen formulieren. Bei Denkmalvermutung: Evtl. archeologisch qualifizierte Voruntersuchung oder
™) Die Abstandsflachen sind nach BayBO (2021) einzuhalten. (5) Ausgleichsflachen qualifizierte Beobachtung des Oberbodenabtrages. & 76202
@) Die Abstandsflachen errechnen sich aus dem Abstand zwischen vorhander Gelandeoberkante und Der ermittelte Kompensationsbedarf wird teilweise auf Flurstick Nr. 818 der Gemarkung Hacklberg erbracht. Die . . . . ' .
oberem Abschluss der Wand ( Attika ), bei geneigten Déachern bis zum Schnittpunkt Wand - Dachhaut. festgesetzte Ausgleichsflache umfasst 1.414 m?. Der Anrechnungsfaktor betragt 0.5. Etwaige Bodenfunde, die bei Erdarbeiten zu Tage kommen, unterliegen der Meldepflicht an das Bayer. Landesamt
(3) Zwischen den Doppelhaushalften auf Parz. 2+3 ist ein Mindestabstand zur Grundstlckgrenze Damit ergibt sich auf Flurstick 818 eine anrechenbare Kompensationsflache von 707 m2. fir Denkmalpflege oder an die Untere Denkmalschutzbehorde der Stadt gemaB Art. 8 Abs. 1-2 DSChG.

Auf die entsprechenden Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes wird hingewiesen.

761/15 von je 3m einzuhalten. Der verbleibende Kompensationsbedarf von 3.220 gm wird extern tber das Okokonto der Stadt Passau erbracht: Lage im Quartier

e stadtische Okokontoflache FI.-St. 2767 Teilflache, Gemarkung Kirchberg 2. Stromversorgung
B. Festsetzu ng durch Planzeichen 8. Grinordnung 7. Flachen fur Stellplatze und Garagen mit ihren Einfahrten (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) Aufwertungsfaktor 1.0 Bebauungsplan
Abbuchung 3.089m? Die Sicherheit und der Betrieb bestehender Anlagen durfen nicht beeintrachtigt werden.
; 5 . . 1 Offene Stellplatze sind nur innerhalb der Baufelder / Baugrenzen bzw. in den gekennzeichneten Flachen i i i -
1. Art der baulichen Nutzung ( §9 Abs. 1 Nr.1 BauGB) F!ache far MaBnahmen Naturschutz; (1) s P g 9 Umwandlung eines Ackers auf LoB tber Nahrstoffentzug ( diingerloser Getreideanbau ) und D!e Stromversorggng ist durch Ervveﬂerung des be_steh. Netzes gesichert. _ . . . .
M|  Mischaebiet h § 6 BauNVO Einfriedungen, bauliche Anlagen, 2ulassig. 3 . o o . . . ] ] ) , Die Trassen unterirdischer Versorgungsleitungen sind von Bepflanzung freizuhalten, da sonst die Betriebssicherheit " Ran klhOfWGg "
ISC 99 ietnac au Gelandeveranderungen, Freizeitnutzung, Stqllplatze, abgertckt vom Gebaude, sind in Wasse"rdurchlas&ger Bauweise herzustellen. Mahgutubertragung zur Entwicklung einer artenreichen Magerwiese. u. die Reparaturméglichkeit eingeschrankt werden. Baume und tiefwurzeinde Straucher diirfen aus Griinden des
2. MaB der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr.1 BauGB) Nutzung als Lagerflache sind nicht zuléssig. (Kiesdecke, Schotterasen, Rasenfugenpflaster, Dranpflaster ) Baumschutzes ( DIN 18920 ) bis zu einem Abstand von 2.5m zur Trassenachse gepflanzt werden. Gmkg. Hacklberg
0.6 max. zulassige Grundflachenzahl, hier: 0,6 Ausgleichsflache fur vorhabensbedingte , , L e  stadtische Okokontoflache FI.-St. 890 / 9 der Gemarkung Hacklber Bei Unterschreitung dieses Abstandes sind im Einvernehmen entspr. SchutzmaBnahmen durchzufuhren.
1.2 max. zulassige Geschossflachenzahl, hier: 1,2 Eingriffe (1.414m?) (@) Garagen sind nur innerhalb der Baugrenzen zulassig J J Die Hinweise im Merkblatt tiber Baume, unterirdische Leitungen und Kanéle, Ausgabe 2013 vom FGSV Verlag bzw.
I max zulassige Zahl der Voligeschosse Entwicklung einer artenreichen Wiese durch: ) , ) , ) ) _ Aufwertungsfaktor 0.5 die DVFG-Richtlinie GW 125 sind zu beachten.
Wi : Aesion G wandhon - zunachst Ausmagerung d.3x Mahd/Jahr 3) Fur alle baulichen Nutzflachen sind auf dem Baugrundsttick entsprechende Stellplatze nachzuweisen. Abbuchung 131mz2 * 2: Die Schutzzone fir Kabel betragt bei Aufgrabungen 0.5m beidseits der Trassenachse.
ma max. zulassige Gesamtwandhohe ' 3 N C . i
45m/ é(.Smhier: 45m bgrgseits 8.5m talseits - anschl. Pflege d. 2x Mahd / Jahr Es gilt der Stellplatzschiussel der Stadt Passau. Entwicklung von artenarmen Extensivgriinland in artenreiches Extensivgrinland (magere Flachlandméahwiese, Plane flr Bau- und Pflanzvorhaben jeglicher Art sind rechtzeitig dem Stromversorger vorzulegen.
Nutzungsschablone j?rbsthlltt IRAQ'? 2ten Junhljhaqt& das 't\ﬂatht (4)  Die Ausdehnung befestigter Flachen ist auf das notwendige MindestmaB zu begrenzen. LRT 6510 ) tlber Aushagerung durch Mahd und Anreicherung mit Diasporenmaterial. 3. Heizenergieversorgung Verfahrensvermerke
ist bei allen Mahgangen abzutransportieren, :
Gebietstyp (nachs68aunvo) keine DUngung, kein Einsatz von Pestiziden, (5)  Zulassige Belage fur StraBenverkehrsflachen und gebaudenahe Stellplétze: - - e - : -~
Grundflachenzahl | Geschossflachenzahl kein Einsatz von Schlegelmulchmahern zul. - Asphgtbmagg J . Die Ausgleichsflache auf Flurstiick Nr.818 der Gemarkung Hacklberg und die festgesetzten MaBnahmen sind Die Versorgung mit Erdgas ist Uber eine entsprechende Erweiterung des bestehenden Netzes moglich.
an:xZ Zuassige (f:; Zassige - Pflege_ dur_ch jé_lhrliche Herbstmahd; _ - Pflasterbelag ( Granit, Beton ) grundbuchrechtlich zu sichern. 4. Telekommunikation Der Bebauungsplanentwurf vom 01.12. 2020 mit Begriindung hat vom 18.12. 2020 bis 25.01. 2021
Wandnone (Voll-)Geschosse es ist Jiwe”s en rﬁjlek:ender Braohear\tell 6 Cr Fahrrader sind Stellolte | chender Arsah o Mit Rechtskraft des Bebauungs-/Griinordnungsplans ist die AusgleichsmaBnahme bzw. Okokontoabbuchnung an das Sy dos B bots snd T 1 don Verkehrsilich i und sulssio. ob offentlich ausgelegen. Ort und Zeit der Auslegung wurden im Amtsblatt der Stadt Passau Nr. 55
éﬂ?ﬁf&?ﬁ Ejuv:'z:j:t von 25% von der a d auszusparen; (6) Ur Fahrrader sind Steliplatze in ausreichender Anzahl vorzusehen: . o Bayerische Landesamt fir Umwelt zur Erfassung im Okoflchenkataster zu melden (Art. 9 BayNatSchG). ur Versorgung des Baugebiets sind Trassen in den Verkehrsflachen méglich und zulassig, ebenso ' vom 09.12. 2020 bekannt gemacht. Die Stadt Passau hat den Bebauungsplan mit Beschluss
yp die vorhandenen Straucher sind zu erhalten. 1 St/ Wohnung, 1 St je 25gm Gastraumflache, 1 St je 150gm Nutzflache bei allen Gbrigen Nutzungen entsprechende Verteilerschranke und notwendige Anlagen. Entsprechende ErschlieBungsmaBnahmen sind vom 26.07. 2021 gemaB § 10 BauGB i.V.m. Art. 81 BayBO als Satzung beschlossen.
3 Bauweise und tiberbaubare Grundstiicksfliachen - private Gartenflache Die Stellplatze miissen ebenerdig oder tber Rampen gut zugénglich und verkehrssicher erreichbar sein. BQ fr;i;] \;yie mc’jgli%h, jidoch mirlde_sttens_ts Mo\r/wate vor Bautb§ginn ark;zuz?igen.
(8§89 Abs.1 Nr.2 BauGB)) als Bestandteil der Bauparzelle 8. Hohenlage der Gebaude und Gebaudevorflachen (6) Artenschutz ie Abstimmung der Trassen ist mit weiteren Versorgungstragern abzustimmen. -
offene Bauweise S— Flache zum Anpflanzen von Baumen und i _ . i . i _ i i o _ . Es sind 4 Sommerquartiere ( Sommerréhre ) fur Flederméause und 6 Ersatz-Nistkasten fur hohlenbewohnende Vogel Vorhandene Telekommumkatlo.r.wslelturlwgen sm.d zu schtitzen, zu sichern und ddrfen nicht iberbaut werden. Passau, den 28.07.2021
0 u S SAucherm: (1) DaslGebauc'je ist soin dasIGelar]de' emzufug'en, dass die Gebaudezug_ange moglichst barrierefrei bereitzustellen. Diese sind auf der stadtischen Okokontoflache mit der FI.-Nr. 860 / 21 der Gemarkung Hacklberg an Vorhandene Uberdeckungen durfen nicht verringert werden. STADT PASSAU
s Baugrenze (Abstandsflachen nach BayBO ) Pflanzung einer 2-reihigen Strauchhecke aus gréflsgazrniggeuggdngf sécpwar:t%gg?a‘srtw(\;Ivee\?elﬁﬁj?igsr?itr)rl:E?fgatégié;beoirslggtfgggs ergeben. geeigneten Baumen in geeigneter Hohe und Exposition von einem Fachmann anbringen zu lassen. 5. Wasserversorgung
Einzel- und Doppelhauser zulassig standortheimischen Geholzen gemas Vor- (2) Die jeweiligen Unter- bzw. Erdgeschosse der Bauquartiere sind gemas Planeintrag in ihrer Hohenlage
gaben in den textlichen Festsetzungen; 2u positionieren. Dabei sind gelandebedingte bzw. entwasserungstechnisch bedingte Abweichungen Das Gebiet ist an die zentrale Wasserversorgung der Stadt Passau anzuschlieBen.
4. Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) Pflanzabstand 1-1.5m von +- 0.5 m zulassig. Dies gilt auch fur die Gebaudevorflachen. 13. Abwasser Alles Trinkwasser fur menschlichen Gebrauch darf nur aus der 6fftl. Wasserversorgung entnommen werden. SIEGEL
standortheimischer Laubbaum zu pflanzen -- Oberbirgermeister
. . ‘ gemaB den Vorgaben in den textlichen 9. Geldndegestaltung (1) Die Entwasserung ist mit der zustandigen Dienststelle der Stadt Passau abzustimmen. GemaB § 55 6. Abfallstoffe _und Abfallentsorgung 9
I:I pﬂnvatel StraBie mit Geh- und Fahrtrecht Festsetzungen 1 D irliche Gelande i Grundstick d zu bel Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ist das auf einem Grundstlck anfallende Niederschlagswasser
far Anlieger - - - (1)  Das naturliche Gelande ist am Grundsticksrand zu belassen. tsnah ickern oder tber eine Kanalisation ohne eine Vermisch it Schmut in ei Feste Abfallstoffe sind auf hygienisch unbedenkliche Art und Weise zu entsorgen.
. - ( Standortabweichung im Radius von 5m zul. ) Der Anschluss an benachbarte Grundstticke bzw. an anschlieBende Verkehrsflachen ist weich ortsnan zu Versickern oder uber eine kanafisation onne eine vermischung mit schmutzwasser in ein 4
e -~ Vorschlag fur StraBenbegrenzungslinie A 5 ‘ ) . ] Gewasser einzuleiten. Bei Neuanschltssen wird daher grundséatzlich eine dezentrale Beseitigung angestrebt. Evtl. anfallender Gewerbemdil ist getrennt zu erfassen und geordnet zu verwerten bzw. zu entsorgen.
S : d.h. ohne steile B6schungen oder Stutzmauern zu gestalten (Gelandemodellierung).Gefalle max. 1:1.5 9 gung ang - b ; - - -
fur private ErschlieBungsstraBe 9 tige PI ich o . ungen o 9 , N 19).a T Ist eine Versickerung oder Einleitung des Oberflachenwassers in ein ortsnahes Gewasser aus technischen Die einschlagigen gesetzlichen Regelungen, insbesondere die Vorschriften der Abfallsatzung des ZAW . . . .
o Sonsige FeneEnen Abgrabungen flir Gebaudebelichtung, anschl. Freiflachen, Freiterrassen u.a.m. sind bis zu iner oder rechtlichen Griinden nicht moglich, kann eine Einleitung in den 6ffentl. Kanal gedrosselt gestattet werden Donau-Wald sind zu beachten Der Sebaungsplan wird gemall 3 197108 0 Baust mit dem Tage der Bekanntmachung Im Amtsplat
Sﬂtrgﬁenbe_grenzungsllme“ EEEEEE Grenze des raumlichen max. Hohe von 3,'Om ( bergseits ) zulassig / keme.geschlosshohgn Abgrabun__gen. Gelandestutzmagern Der Nachweis ist mit e. Sickertest zu fuh’ren Entspr RUokhalteeinrichtungeﬁ sind auf Privatgrund zu erstellen ' Die Ausweisung und optimale Gestaltung von ausreichenden Stellplatzen flr Abfallbehélter des praktizierten der Stadt Passau Nr. 5.9 am 2.6'07‘202.1 rechtsvgrblndllch.
fur offentliche Verkehrsflachen , sind als Naturstein. Trockenmauern oder Naturstein-Gabionen bis zu einer Hohe von max 1.5m Zu|ass|g. ; ' ] - ’ . ) - ' .. . . .. . Der Bebauungsplan mit Begrundung Ilegt mit Wirksamwerden der BeKanntmaChung zu Jedermanns
Geltungsbereiches Die konkreten Planungen und weitere Details der Schmutz- und Oberflachenwasserentsorgung sind im 3-Tonnen-Holsystems ( Restmdll, Papier und Bioabfalle ) sind vorzusehen. Einsicht im Amt fiir Stadtplanung wahrend der Dienststunden bereit
A 4 zulassiger Zufahrtsbereich Abtrennung unterschiedliche (2) Beider Geléndeabtrﬂagung guf der Ostseite dg Bz_:luparzelle 1 ist die Stabilitat und Sicherheit des anschl. Baugenehmigungsverfahren bzw. im Freistellungsverfahren mit der Stadt Passau, Dienststelle Stadt- Auf Antrag kénnen diese auch auf Privatgelande geleert werden. '
ot Fiche fiir private offene Stellolét Art d. baul. Nutzung Pflegeweges zu bericksichtigen und zu gewahrleisten. entwasserung bzw. Dienststelle Umweltschutz / Wasserrecht zu regeln. Die Bestimmungen der _ )
| | ache far private offene Stellplatze | ) | 10. Dachgestaliung (89 Abs. 4 BauGB) Entwasserungssatzung der Stadt Passau sind zu beachten und einzuhalten. Entwasserungsplanungen der 7. Empfehlungen zur Geringhaltung des Oberflachenwasserabflusses / Schutz gegen Starkregenabful3 Passau, den 28.07.2021
I:I Private StraBe mit Geh- und Fahrtrecht fir priv. Regen.ruckhalte.becken + Erweiterung ’ ' jeweiligen Einzelbauvorhaben sind mit der Dienststelle 450 Stadtentwasserung abzustim_men. Auf eine naturnahe Ausbildung von Entwasserungseinrichtungen und eine dezentrale STADT PASSAU
Anlieger zur Mahd und zum Abtransport Uberlauf: Einleitung in Regenwasserkanal (1)  Dachform und Dachneigung fir Wohngebaude: Wenn die befestigte Flache des Grundstiicks eine GroBe von 800 m? Ubersteigt, ist ein Uberflutungs- Regenwasserriickhaltung auf privaten Baugrundstiicken sowie die Umsetzung von MaBnahmen zur
Qes Schnittgutes/Heus derWlesenﬂaChen —————— Anbaubeschrankung zur StaatstraBe (20m ) Zulassig sind Satteldacher mit einer Dachneigung von 7° - 19°, Blechdeckung in Edelstahl HQChV\{GIS zu fuhren. . . . _ Wasserrtickhaltung ist zu achten.
im Norden und Nordosten im Zuge e. landw. Sichtdreieck oder Foliendeckung mit extensiver Begriinung. Firstrichtung nach Planeintrag. Hinweis: Gegen Hang—(Oberﬂéchenwasser ist bei allen Bauvorhaben e|genver§ntwortl|ch entsprechende Des Weiteren sind die neu zu versiegelnden Verkehrsflachen auf das notwendige MaB zu begrenzen und die
Nutzung bzw. Pflege (Traktor, Ladewagen). ) Kupfer-, zink- und bleigedeckte Dachflachen sind nicht zuldssig. Vorsorge (Objektbezogene MaBnahmen) nach dem Stand der Technik von den Bauherm zu treffen. Ausbildung untergeordneter Verkehrsflachen mit versickerungsfahigen Belagen anzustreben.
Vetrletlurf1 a}:f“cri]em n?turllzheg Gelande.Der . S;n'a'?toerrtvgf:‘ffhlaggé%?z?\(/isgz;?’) (2)  Dachform und Dachneigung fir sonstige Gebaude: Als Hilfestellung wird das DWA-Themenfaltblatt "Starkregen und urbane Sturzfluten" empfohlen. Gegen Hang- / Oberflachenwasser hat der Bauherr eigenverantwortlich entspr. Vorsorge zutreffen. SIEGEL
entsten. Aohenunterschied zum angrenzenaen » Ottt 2U ' Zuléssig sind Satteldacher und Flachdéacher - L - siehe DWA-Faltblatt " Starkregen und urbane Sturzfluten
Garten von Parzelle 1 ist durch entsprechende @ (geplante) Bauparzelle mit Nummer Satteldacher: 5° - 10°, Edelstahlblechdeckung oder Foliendeckung mit extensiver Begrinung. @) Sphmutzwasser st ubelr den vorhandenen stadtischen Schmutzvva‘sserkan.al abzuleiten. . ( J ) Oberburgermeister
Gelandegestaltung auf dem Baugrundsttick gep P Firstrichtung nach Pléneintrag Die entspr. Abwasserleitungen sind als separate Schmutzwasserleitungen im Trennsystem bis zu den 8 Landwirtschaft
¢ zu bewéltigen ( beachte textl. Festsetzung 9. ) 10. nachrichtliche Ubernahme Flachdacher: Foliendeckung, extensiv begriint, Blechrandeinfassung jeweiligen Anschlussschachten zu flhren, um von da aus das Schmutzwasser ins Mischsystem
§ } i (4) Terrassen auf den Flachdachern sind nicht zuléssig zu leiten. Es ist darauf zu achten, dass das Schmutzwasser chemisch nicht verunreinigt ist. Eine ordnungsgeméBe Nutzung der anschl. landwirtschaftlichen Flachen ist zu dulden - ebenso evtl. davon
% Fahrtrecht fiir Pflegefahrzeuge bestehende Grundstucksgrenze (5) Technische Dachaufbauten ( z.B. Aufzu sUberfahrt') sind nUr ausnahmsweise zUl4ssi Die Abwasserpflichtigen haben darauf hinzuwirken, dass Gefahren fiir die menschliche Gesundheit ausgehende Immissionen (Geruch, Staub, Larm,...).Bei Pflanzungen sind zu Nachbargrundstticken
& im Gebaudezufahrtsbereich / Gebaudevorfeld B . ) : : L gsub . . - assig. durch Krankheitserreger nicht entstehen ( § 41 Infektionsschutzgesetz ). mindestens die gesetzlichen Grenzabstande einzuhalten. Auf eine Bepflanzung mit Hochstammbaumen
————— maogl. Parzellierung (6) Solarflachen sind bei Flachdachern aufgestandert bis zu einer Hoéhe von 0.8m zulassig . lte im G bereich 2u landwirtschaftlichen Flach - htet werd
5. Gebaudegestaltun 9 Abs. 4 BauGB Bei igten Dach ind Sol | in der Dachflache i d in Rechteckf lassiq. _ . _ ) . o sollte im Grenzbereich zu landwirtschaftlichen Flachen verzichtet werden. . . )
¢ 9@ ) - vorhandene Gebéude SS: a%ﬁgg%re] TJIUr?gn irer}nsemBl Snodé\a/\;ﬁguige?igsglens or?crj erZChinazCureStlgg{esr;tr:a% o —eZnt?zflt ecr)]rm ZHiasslg (8) Regenwasser ist, soweit es nicht auf dem Grundstuck versickert wird, in entsprechenden . . Bearbeitung Bebauungsplan Bearbeitung Grinordnungsplan
SD Satteldach } g ' Ruckhalteeinrichtungen zu sammeln und gedrosselt dem stédtischen Mischwasserkanal zuzuflhren. 9 Sichtdreiecke WENZL Team
—--317--—  Hgahenlinien vorh. Gelande hier 317.0 U.N.N. 11. Farb- und Fassadengestaltung ( § 9 Abs.4 BauGB) Die Regenwasserleitungen sind in separaten Abwasserleitungen bis zu den jeweiligen Anschlussschéchten s Grinden dor Verkehrssicherhoit sind an StaBenming T Bereioh der Sichidroieck Umwelt N
—— festgesetzte Firstrichtung . . . . . . Zu fuhren. und von da aus zum Mischwasserkanal. us Grunden der Verkehrssicherheit sind an StraBenmundungen im Bereich der Sichtdreiecke
1 FI 1 Es sind einfarbige matte Anstriche in weif3 oder gedeckten Farben erwenden. , ’ , , , , o ; ; s ai = - :
FD Flachdach > srnmmer 8 Anstlrichelin sfe;]gr grellen Farbtréjnenlsi\r:vd lnicht zﬁéssig et Die Regenwasserableitung ins Trennsystem, die Ableitungsmenge und ggf. die Rickhaltung bzw. sichtbehindernde Anlagen unzuléssig, deren Hhe 0.8m ( gemessen von OK StraBe ) Uberschreiten. ARCHITEKTEN Landschaft
achaac Ranklhofweg StraBenname ) . . . L o ' i ' 4 i .
) ) g o (3) Zugurllstlen eines ruhlgen Erscheinungsbildes des Baukdrpers ist die Vielfalt der verwendeten Erosszlung Ider ?nEIIeBndin Zuflussgﬁengelsmdgﬁltgefrl D|enststellg_ 350 / StgdtetntvF\;asserung ab;gslilr?ﬁlr;ﬂ?n 10 ErschlieBungsanlagen: Evtl. anfallende Kosten fiir den Umbau der ErschlieBungsanlagen DR. ERNST-DERRA-STR. 8 am stadtpark 8
6. Hohenlage Gebaude PA-1166-003 EXtensivwiesen u. magere Brachen Materialien zu beschranken. s sind geeignete MaBnahmen zur Drosselung der Zuflussmenge tber geeignete Regenwasserrlckhalte (Bordsteinabsenkung, etc. ) gehen zu Lasten des Vorhabensiragers 94036 PASSAU 94469 deggendorf
. . . imRanmenderamt.  ZWischen Worth u. Maierhof (4)  Antennen und Satellitenanlagen sind an den Fassaden und auf den vom &ffentlichen StraBenraum einrichtungen ( z.B. Rigolen 0.4. ) zu treffen. Die erforderlichen abwassertechnischen ErschlieBungsmaBnahmen g elc.)g gers. TELEFON  0851/75692-0 fon: 0991 / 3830433
erfasster Lebensraum A%[Up !OhOp }I/Ept varinland / 6510 (100% einsehbaren Dachflachen nicht zulassig. ' - www. wenzl-architekten.de info@team-umwelt-landschaft.de
rtenreiches Extensivgrinlan 9 inf I-architekten.d team-umwelt-landschaft.d
7. Schallschutzanforderungen 0 ( ‘) 12.  Werbeanlagen (4) Entwéasserung der Bauflachen Es wird empfohlen, bei evtl. erforderlichen Aushubarbeiten das anstehende Erdreich generell von einer nfo@wenzl-architekien.de i oA e anascharl ce
erf. R*w,res >40 dB PA-1166-005 Hecken, naturnah ( 100% ) Die Werbeanlagensatzung der Stadt Passau ist zu beachten. Abwasser und Oberflacherwasser aller Art dirfen von Bauflachen, einschlieBlich der Verkehrsflachen, nicht fachkundigen Person organoleptisch beurteilen zu lassen. Vorentwurf 14 07 2020 MASSTAB
erf. R'w.res =35 dB Regenwasserkanal Bloncwirkunoen sind aussusehliefen auf 6ffentlichen StraBengrund bzw. in die StraBenentwasserungsanlagen abgeleitet werden. Bei offensichtlichen Stérungen oder anderen Verdachtsmomenten ( Geruch, Optik,etc. ) ist das Landratsamt Entwurf 01122020 1/1000
9 ' bzw. das WWA Deggendorf zU informieren. K Endfassung 12 07 2021 Planformat 594 /950 J

erf. R"w,res =30 dB _ Schmutzwasserkanal | | |




	Pläne und Ansichten
	Modell


